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Jungen 19 Landesliga Gr.4

TTG Sigmaringen/Laiz : TSG 1861 Bad Wurzach 
Samstag, 25.03.2023, 13:00 Uhr

Gayer fixiert zwei Punkte für die TTG Sigmaringen/Laiz

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der TTG Sigmaringen/Laiz am vergangenen Samstag
in der Jungen 19 Landesliga Gr.4 beim 6:3 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Heimteams setzte Jonas Gayer. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Ferdinand Winkhart nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Winkhart / Gayer gegen Dullinger / May zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es dauerte eine
Weile, bis Schmid / Bantle ihr 3:2 gegen Fimpel / Herdrich unter Dach und Fach hatten. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht so gut lief es am Nachbartisch für Ferdinand Winkhart
beim 7:11, 5:11, 7:11 gegen Martin Fimpel. Da war final wirklich nichts zu holen. Recht kurzen
Prozess machte derweil indessen Tim Schmid beim 11:7, 11:5, 11:9 mit Marc Dullinger. Wenig
später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Recht kurzen
Prozess machte am Nachbartisch Jonas Gayer beim 3:0 mit Samuel Herdrich. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Timo Bantle gewann gegen Lukas
May mit 3:2. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler der TTG Sigmaringen/Laiz und der TSG
1861 Bad Wurzach in die Box. 2:3 hieß es wiederum am Schluss, als Ferdinand Winkhart und Marc
Dullinger sich am Tisch gegenüber standen. 7:14 (Winkhart) bzw. 12:7 (Dullinger) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Einen Erfolg verpasste Tim Schmid bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Martin Fimpel
und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:14 für
Schmid und 13:9 für Fimpel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. In vier Sätzen siegte wenig später
Jonas Gayer gegen Lukas May und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach diesem Einzel steht Gayer somit bei
9 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von May ein 6:8 ausweist.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die TTG Sigmaringen/Laiz in der Saison nun 3 Saison-Siege, 11 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 01.04.2023 gegen den
SC Vogt an. Für die TSG 1861 Bad Wurzach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SC
Berg am 15.04.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 9:21 geht.

 Statistik:
 TTG Sigmaringen/Laiz

Doppel: Winkhart / Gayer 1:0, Schmid / Bantle 1:0 
Einzel: F. Winkhart 0:2, T. Schmid 1:1, J. Gayer 2:0, T. Bantle 1:0 

 TSG 1861 Bad Wurzach
Doppel: Dullinger / May 0:1, Fimpel / Herdrich 0:1 
Einzel: M. Dullinger 1:1, M. Fimpel 2:0, L. May 0:2, S. Herdrich 0:1
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